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Wer radelt so früh durch Nacht und Wind? Es ist der Birdracer, der 
zeitig beginnt! Mehr als die Häl�e aller Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer waren beim Birdrace 2020 umweltfreundlich mit dem Fahrrad 
oder zu Fuß unterwegs.  Foto: Birdrace-Team „Hamburch, mein Perlhuhn“ 2019.

18. bundesweites Birdrace 
  am 8. Mai 2021
Raus in die Natur und Vögel beobachten – dieser wunderbaren Beschäftigung kann man überall und 
das ganze Jahr über nachkommen. Selbst unter den starken, durch die Corona-Pandemie beding-
ten Einschränkungen der zurückliegenden Monate war die Vogelbeobachtung stets möglich und eine 
willkommene Abwechslung. Viele haben dieses Hobby sogar ganz neu für sich entdeckt. Sich ein-
mal einen ganzen Tag lang mit der Vogelwelt zu beschäftigen, schärft die Sinne und gleichzeitig das 
Verständnis für die Artenvielfalt und Ökologie unserer Vögel: Am 8. Mai 2021, beim mittlerweile  
18. bundesweiten Birdrace ist es wieder so weit. Sind Sie dabei?

TAG DER VOGELARTENVIELFALT 2021:
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Es ist derzeit kaum zu über-
sehen oder besser gesagt 
zu überhören, dass die 
Brutsaison in der Vogel-

welt in vollem Gange ist: Es wird 
gesungen und gebalzt, dass sich teil-
weise die Äste biegen, andere sind 
bereits einen Schritt weiter und mit 
dem Nestbau beschä�igt. Wieder 
andere sitzen schon auf Eiern oder 
haben bereits Jungvögel zu versor-
gen. Doch auch der Zug in die Brut-
gebiete ist noch längst nicht abge-
schlossen. Bis in den Mai erweitert 
sich fast täglich das Artenspektrum 
durch heimkehrende Langstrecken-
zieher, die den Winter Tausende 
Kilometer entfernt verbracht haben. 
Gleichzeitig hat der eine oder andere 
Wintergast noch nicht den Abflug 
gescha�. Anfang Mai ist daher die 
Vogelartenvielfalt besonders hoch, 
kurzum der perfekte Zeitpunkt für 
ein Birdrace. 

Seit 2004 geht es beim bundeswei-
ten Birdrace des DDA Anfang Mai 
darum, innerhalb eines Tages mög-
lichst viele verschiedene Vogelarten 
zu finden. Gezählt wird jede gese-
hene oder gehörte Vogelart – sofern 
sie sicher bestimmt wurde. Die alljährliche 
Veranstaltung erfreut sich einer zunehmen-
den Begeisterung. So waren bei der 17. Aus-
tragung 2020 mehr als 1700 Personen dabei, 
die in ganz Deutschland nicht weniger als 
321 verschiedene Vogelarten registrier ten. 

Doch neben der beeindruckenden Viel-
falt wird beim Birdrace auch schnell deut-
lich, wie schwer es sein kann, so manche 
einst häufige Art heute noch zu finden. 
Vielerorts fehlen Feldlerche und Kiebitz im 
Vogelkonzert und Rebhühner lassen sich 
nicht mehr entdecken. �emen wie der 
Rückgang der Vögel der Agrarlandscha� 
lassen sich also durch eine solche Veranstal-
tung noch einmal auf besondere Weise ins 
öffentliche Bewusstsein rücken.

Mitmachaktion für alle

Das Birdrace richtet sich ausdrücklich an 
alle an der Vogelwelt Interessierten – egal 
welchen Alters und mit welchem Kennt-
nisstand. Ganz gleich, ob man gerade erst 
mit diesem Hobby begonnen hat und vor 
allem mit den Arten im heimischen Garten 
vertraut ist oder seit Jahrzehnten jeden Laut 
in Sekundenschnelle der passenden Vogel-
art zuordnen kann. Auch (oder gerade!) 
Anfänger werden eine erstaunliche Anzahl 

von Arten entdecken, wenn der Fokus mal 
einen ganzen Tag lang auf die Vogelwelt 
gerichtet ist. 

Auch wenn für Artenzahlen jenseits der 
100 natürlich umfangreiche Kenntnisse 
der heimischen Vögel und eine vielfältige 
Lebensraumausstattung nötig sind, gewin-
nen beim Birdrace alle Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer. Die Beschä�igung mit 
der Natur, verbunden mit dem sportlichen 
Wettstreit, möglichst viele Arten zu finden, 
und das im Rahmen einer gemeinsamen 
Aktion Gleichgesinnter aus ganz Deutsch-
land – das macht vor allem eines: Spaß!

Bewährte Regeln und corona-
bedingte Weiterentwicklungen

Die Corona-Pandemie hat im vergange-
nen Jahr zu vielen Ausfällen in der Ver-
anstaltungsbranche geführt. Zum Glück 
sprach nichts dagegen, im Rahmen des 
Birdrace einen ganzen Tag in der Natur zu 
verbringen. Lediglich einige Anpassungen 
der Bird race-Regeln waren nötig. Wäh-
rend früher stets Teams aus 2 bis 5 Perso-
nen gemeinsam unterwegs waren, waren 
die Teilnehmer 2020 notgedrungen meist 
allein unterwegs auf „Artensuche“. Doch 
niemand musste sich alleingelassen fühlen. 

Durch neue Wertungen wurde ein 
besonderer Anreiz geschaffen. Um 
das Gemeinscha�sgefühl zu erhal-
ten, konnte man sich zu virtuellen 
Teams zusammenzuschließen. Da 
diese keinem bestimmten Kreis 
zugeordnet waren, bestand so die 
Möglichkeit, sich auch über größere 
Entfernungen und kreis- oder bun-
deslandübergreifend mit Freunden 
und Bekannten zusammenzufin-
den. Die je Teilnehmer entdeck-
ten Arten wurden automatisch zu 
einer Team-Artenliste zusammen-
geführt. Und selbst wer kein Team 
hatte, blieb nicht allein: Eine neue 
Kreis-Wertung vereinte die Ergeb-
nisse aller im jeweiligen Landkreis 
bzw. der kreisfreien Stadt aktiven 
Personen. Auch in diesem Jahr 
wird an diesen corona-abhängigen 
Regeln und Wertungen festgehal-
ten – nicht zuletzt auch, weil das 
Birdrace 2020 viele positive Rück-
meldungen nach sich zog und zur 
bislang erfolgreichsten Austragung 
wurde. Zusätzlich wollen wir eine 
Anregung aus dem letzten Jahr 
aufgreifen: Diesmal werden auch 
die Teams einem Kreis zugeord-

net, sofern alle Mitglieder im selben Kreis 
unterwegs sind. Dies ermöglicht auch eine 
Vergleichbarkeit zwischen Teams innerhalb 
eines Kreises.

Das Birdrace soll nicht nur Spaß und 
gleichzeitig auf die Vogelartenvielfalt auf-
merksam machen. In jedem Jahr werden 
bei der Veranstaltung auch Spenden für ein 
zuvor festgelegtes Projekt gesammelt. Wie 
in den Vorjahren wird auch 2021 wieder für 
den Unterhalt und die Weiterentwicklung 
des Online-Meldeportals für Vogelbeob-
achtungen www.ornitho.de gesammelt. 

Haben Sie schon einmal beim Birdrace 
mitgemacht? Sie werden Ihre eigene Umge-
bung mit ganz anderen Augen sehen und 
einen erlebnisreichen Tag in der Natur ver-
bringen. Probieren Sie es aus und melden Sie 
sich am besten direkt an! Die Anmeldung 
zum Birdrace am 8. Mai 2021 sowie die 
Regeln und weitere hilfreiche Informatio-
nen finden Sie unter birdrace.dda-web.de.

Falls es noch eines zusätzlichen Anreizes 
bedarf: Unter allen Teilnehmenden werden 
auch in diesem Jahr viele attraktive Preise 
verlost. Unter anderem wird der AULA-
Verlag wieder mehrere Buchpreise zur Ver-
fügung stellen.

Christopher König, Karsten Berlin, 
Johannes Wahl

Der Waldkauz ist Deutschlands häufigste Eule. Dementsprechend 
konnten ihn im letzten Jahr knapp die Häl�e aller Teams während des 
Birdraces entdecken.  Foto: M. Gläßel.
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